
ihi

Verhandlungsschrift

über die öffentliche Sitzung der Stadtvertretung der Landeshauptstadt Bregenz am

Donnerstag, 04.12.2025 von 18 Uhr bis 20.06 Uhr im Rathaus, Stadtvertretungszimmer, unter

dem Vorsitz von Bürgermeister Michaei Ritsch, MBA.

Anwesend die Mitgiieder der Stadtvertretung

Michael Ritsch: Team Bregenz

Dr.'" Annette Fritsch, Robert Pockenauer, Mag.® Eveline Miessgang, Ing. Reinhoid Einwaliner,

Mag.® Annette Rosemann-Kreidi,, Deniz Özgün, Martin Mayer, Stefan Radovic, Mag.® Bettina
Stachowitz, BEd, Dominik Daifollo, Zahra Ostovari, Yavuz Öztürk und Edina Ceiebic

Ersatzieute

StVE. Christine Ritscher für Savas Kaplan

StVE. Bernhard Kuenz für Maria Jäger

Roiand Frühstück -für Bregenz Bregenzer Volkspartei und Parteifreie

Mag. Roiand Frühstück, Michaei Feider, MSc, Robert Vögei, Raphaei Wicht!, Monika Mair-

Fleisch, Theresa Rusch. Eiisabeth Schäfer, Michaei Sochor, Benno Purin und Dipl.-Ing.

Angeiika Rübenak, BSc

Ersatzleute

StVE. Mag. Michaei Rauth für Veronika Marte, BEd

FPÖ Bregenz
Dr. Hubert Kinz, Phiiipp Kuner und Thomas Karg

Ersatzleute

StVE. Alwin Fessier für Dominic Dalberto

Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz

Sandra Schoch, MA, Heribert Hehle, und Sandra Braito

Ersatzleute

StVE. David Maurer ' für Louise Pajnik

NEOS

Michael Sagmeister. BA

Auskunftsperson

MMag. Manuel Feiizeter

Schriftführer

Mag. Gerhard Seiler

Landeshauptstadt Bregenz Rathausstraße 4, 6900 Bregenz, www.bregenz.at Seite 1/9



Sämtliche Mitglieder der Stadtvertretung wurden ordnungsgemäß eingeladen: die

Beschlussfähigkeit ist hinsichtlich aller Tagesordnungspunkte gegeben.

Zu allen Tagesordnungspunkten wurden die zur Behandlung stehenden Akten/Aktenteile, die

für die Entscheidungsfindung maßgeblich sind, sowie die im gegenständlichen Protokoll

angeführten Anlagen den Mitgliedern der Stadtvertretung zur Verfügung gestellt.

In der Verhandlungsschrift werden die Fraktion „Michael Ritsch: Team Bregenz" als „Team

Bregenz", die Fraktion „Mag. Roland Frühstück für Bregenz - Bregenzer Volkspartei" als

„Bregenzer Volkspartei", die die Fraktion „FPÖ Bregenz" als „FPÖ", die Fraktion „Sandra
Schoch - Die Grünen Bregenz" als „Die Grünen" und die Fraktion „NEOS Bregenz" als „NEOS"

bezeichnet.

Die Tagesordnung lautet:

1. Berichte

2. Änderung in der Besetzung von Ausschüssen
3. Berichte des Prüfungsausschusses

4. Über-/außerplanmäßige Ausgaben
5. VA 2026

6. Mittelfristige Finanzplanung 2027-2030

7. Gästetaxeverordnung 2026

8. Vergnügungssteuerverordnung 2026

9. Kanalisationsverordnung 2026

10. Friedhofgebührenverordnung 2026

11. Zweitwohnungsabgabeverordnung 2026

12. Abgabensätzeverordnung 2026

13. Neubau Kinderhaus Weinschlössle - Vergabe Baumeister- und Erdarbeiten

14. Parkabgabeäderungsverordnung - Tarifanpassung ab 2026 aufgrund der Änderung des
Parkabgabegesetzes

15. Genehmigung der Verhandlungsschrift über die Sitzung der Stadtvertretung vom

23.10.2025

16. Allfälliges

1. Berichte

Der Bürgermeister bringt die Beantwortung der Anfrage der Fraktion „Die Grünen"

betreffend Änderung des Flächenwidmungsplanes Bregenz zur Kenntnis.

Heribert Hehle stellt namens der Fraktion „Die Grünen" zu diesem Thema weitere Anfragen.
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2. Änderung in der Besetzung von Ausschüssen

Der Bürgermeister stellt namens der Fraktion „Team Bregenz" den Antrag, die

Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Fraktion „Team Bregenz" schlägt folgende Änderung in der Besetzung von
Ausschüssen vor:

Ausschuss für Frauen, Gleichstellung und LGBTIQ+

StVE Amina Faziic scheidet als ordentliches Mitglied aus

StV Domink Dalfollo wird ordentliches Mitglied

Ausschuss für Wohnungsangelegenheiten

StVE Amina Faziic scheidet als Ersatzmitglied aus

StVE Edina Celebic wird Ersatzmitglied

Ausschuss für Stadtteile

StV Nina Alagöz scheidet sowohl als Vorsitzende als auch als Mitglied aus

StV Savas Kaplan folgt als Vorsitzender nach

StV Stefan Radovic wird Stadtteilvertreter

Ausschuss für Bauangelegenheiten, Stadtplanung und Mobilität

StV Nina Alagöz scheidet als Ersatzmitglied aus

StR Reinhold Einwallner wird Ersatzmitglied

Ausschuss für Jugend, Jugendarbeit und Musikschule

StVE Dilay Kaplan scheidet als ordentliches Mitglied aus

StV Annette Rosemann wird ordentliches Mitglied

Ausschuss für Sport und Sportplätze

StVE Dilay Kaplan scheidet als Ersatzmitglied aus

Die Fraktion „FPÖ" schlägt folgende Änderungen in der Besetzung von Ausschüssen vor:

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt- und Naturschutz

Doris Weiß wird Mitglied an Stelle von StV. Dominic Dalberto

Ausschuss für Bauangelegenheiten, Stadtentwicklung und Mobilität

Doris Weiß wird Ersatzmitglied an Stelle von StV. Dominic Dalberto

Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Digitalisierung

Nathalie Hofer wird Mitglied an Stelle von StV. Dominic Dalberto

Die Anträge werden ohne Debatte und Gegenstimme einstimmig angenommen.
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3. Vorlage von Berichten des Prüfungsausschusses

Der Bürgermeister legt die Berichte gemäß § 52 Abs. 4 GG des Prüfungsausschusses zur

unangekündigten Handkassenprüfung des Stadtteiibüros Mariahilf sowie der Hafenkasse

vor.

Die erwähnten Berichte sind der gegenständlichen Verhandiungsschrift beigefügt.

4. Über-/außerplanmäßige Ausgaben

Der Bürgermeister steiit namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen den

Antrag, die Stadtvertretung möge beschiießen:

„Die über-/außerplanmäßigen Ausgaben laut Amtsantrag vom 17.11.2025 werden

beschlossen."

Zu diesem Gegenstand meldet sich StR Dr. Hubert Kinz zu Wort und steiit namens der

Fraktion „FPÖ" den Antrag, auf getrennte Abstimmung.

Weiters meldet sich Michaei Sagmeister, BA zu Wort.

Sodann wird der Antrag zu Punkt 5. „Städtekontakte" mit den Stimmen der Mitgiieder der

Fraktionen „Team Bregenz", „ÖVP", „Die Grünen" und „Neos" angenommen.

Die Punkte 1. bis 4. und 6. bis 10. werden ohne Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiiigungen vom 17.11.2025 - siehe Anlage der Verhandiungsschrift - zugrunde.

5. Voranschlag 2026

MMag. Manuel Felizeter erläutert ausführlich den Voranschiag 2026. Sodann steiit der

Bürgermeister namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen den Antrag, die

Stadtvertretung möge beschiießen:

„Der Voranschiag 2026 der Landeshauptstadt Bregenz wird im Ergebnishaushalt mit einem

„Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen" in Höhe von -4.603.900 Euro, im Finanzierungs

haushalt mit einem „Geldfiuss aus der voranschiagswirksamen Gebarung" in Höhe von -

7.740.900 Euro sowie außerbudgetärer Investitionen in Höhe von 1.208.100 Euro

beschlossen.

Die Gemeindeabgaben werden mit Wirkung vom 01.01.2026 laut Voranschlagsentwurf in

der jeweiis vorgesehenen Höhe festgesetzt und die Abgabenverordnungen entsprechend

den Amtsentwürfen vom 10.11.2025 angepasst.
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Die Finanzkraft gemäß § 73 Abs. 3 GG beträgt für das Jahr 2025 77.446.500 Euro.

Bei den Mitteiverwendungs- und -aufbringungsgruppen 2221 Gebrauchs- und

Verbrauchsgüter, Handeiswaren, 2222 Verwaltungs- und Betriebsaufwand, 2224

Instandhaitung sowie 2225 Sonstiger Sachaufwand wird eine Kreditbindung i.H. von 20%

beschlossen. Die Beantragung einer (Teil-) Aufhebung mit Begründung kann, wenn das

Kompensieren durch andere Budgetpositionen des AGB nicht möglich war, per 31.10. des

Jahres direkt in der Abteilung Finanzservice und Beteiligungen beantragt werden. Diese

berichtet im darauffolgenden Stadtrat über die Kreditbindungsaufhebung.

Ausgenommen von der Kreditbindung sind folgende Positionen:

MVAG 2221 ohne Post 43

MVAG 2222 ohne Post 60, 67

MVAG 2225 ohne Post 69, 71, 720, 721, 724, 726, 7285-7287

Sowie die Haushaltsstellen:

1/1635 7280 1/1320 7280 1/5160 7280 1/8510 7280 1/5220 7280

1/8520 7280 1/2320 7280 1/8170 7281 1/8520 7281 1/0100 7293

1/0240 7294 1/0240 7295 1/6390 7280 1/0100 7283 1/5220 7282

1/5191 7291 1/5220 7283 1/1700 7280 1/9000 7291 1/9700 7290'

Zu diesem Gegenstand melden sich in nachstehender Reihenfolge zu Wort:

Vizebürgermeister Mag. Roland Früstück, StR. Reinhold Einwallner, StR. Michael Felder,

MSc, StR. Dr. Hubert Kinz, Heribert Hehle und Michael Sagmeister, BA.

StR. Sandra Schoch stellt namens der Fraktion „Die Grünen" den Antrag, die Stadtvertretung

möge beschließen, dass die Stadt Bregenz den dringenden Appell, In schriftlicher Form, an

das Land Vorarlberg und den Bund richtet, eine modernisierte Grundsteuer d.h. eine

Bodensteuer zu entwickeln, um den Budget-Handlungsspielraum der Stadt zu verbessern.

So wie vom WiFO, Fiskalrat,, Verwaltungsforschung KDZ, Österreichischen Städtebund und
Gemeindebund befürworten."

Es meldet sich Heribert Hehle weiters zu Wort.

StR. Reinhold Einwallner stellt namens der Fraktion „Team Bregenz" den

Vertagungsantrag bezüglich des Antrages der Fraktion „Die Grünen".

Der Antrag auf Vertagung wird mit den Stimmen der Fraktionen „Team Bregenz", „ÖVP",
„FPÖ" und „Neos" angenommen.

Es meiden sich StR. Sandra Schoch, MA und Vizebürgermeister Mag. Roland Frühstück

weiters zu Wort.
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Sodann wird der Amtsantrag mit den Stimmen der Fraktionen „Team Bregenz", „OVP",
„FPO" und „Neos" angenommen.

Der Beschlüssfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen vom 06.11.2025 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

6. Mittelfristige Finanzplanung 2027-2030

Der Bürgermeister bringt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen den

Antrag, die Stadtvertretung möge zur Kenntnis nehmen:

„Die Landeshauptstadt Bregenz nimmt die von der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen erstellte auf den Werten des Voranschlages 2026 basierende mittelfristige
Finanzplanung 2027-2030 zur Kenntnis. Ungeachtet der zahlreichen Unwägbarkeiten einer

Finanzvorschau machen die momentanen Kennzahlen deutlich, dass entweder eine

nachhaltige Verbesserung der Einnahmenseite eintreten muss und/oder ausgabenseitig

umfassende Sparmaßnahmen zu tätigen sind."

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen vom 07.11.2025 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

7. Gästetaxeverordnung 2026

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen den

Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Gästetaxeverordnung 2026 der Landeshauptstadt Bregenz wird gemäß dem

Amtsentwurf vom 10.11.2025 beschlossen."

Der Antrag wird mit den Stimmen der Fraktionen „Team Bregenz", „ÖVP", „Die Grünen" und
„Neos" angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Abgaben vom 10.11.2025 -

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

8. Vergnügungssteuerverordnung 2026

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen den

Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Vergnügungssteuerverordnung 2026 der Landeshauptstadt Bregenz wird gemäß dem

Amtsentwurf vom 10.11.2025 beschlossen."
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Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Abgaben vom 10.11.2025 ■

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

9. Kanalisatlonsverordnung 2026

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen den

Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Kanalisationsverordnung 2026 der Landeshauptstadt Bregenz wird gemäß dem

Amtsentwurf vom 10.11.2025 beschlossen."

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Abgaben vom 10.11.2025 -

siehe Anlage der Verhandlüngsschrift - zugrunde.

10. Friedhofsgebührenverordnung 2026

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen den

Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Friedhofsgebührenverordnung 2026 der Landeshauptstadt Bregenz wird gemäß dem

Amtsentwurf vom 10.11.2025 beschlossen."

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Abgaben vom 10.11.2025 -

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

11. Zweitwohnungsabgabeverordnung 2026

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen den

Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Zweitwohnungsabgabeverordnung 2026 der Landeshauptstadt Bregenz wird gemäß

dem Amtsentwurf vom 10.11.2025 beschlossen."

Der Antrag wird mit den Stimmen der Fraktionen „Team Bregenz", „ÖVP", „Die Grünen" und
„FPÖ" angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Abgaben vom 10.11.2025 -
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siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

12. Abgabensätzeverordnung 2026

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen den

Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Abgabensätzeverordnung 2026 der Landeshauptstadt Bregenz wird gemäß dem
Amtsentwurf vom 10.11.2025 beschlossen."

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschiussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Abgaben vom 10.11.2025 -

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

13. Neubau Kinderhaus Weinschlössie - Vergabe Baumeister- und Erdarbeiten

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten, Stadtentwicklung und Mobilität den Antrag, die Stadtvertretung möge

beschließen:

„Die Vergabe der Baumeister- und Erdarbeiten für den Neubau des Kinderhauses

Weinschlössie an die Bestbieterin, Firma Zimmermann bau-gmbh in Bregenz zum Betrag

von 1.082.123,87 Euro netto unter Berücksichtigung von 8 % Nachlass wird beschlossen.

Bedeckung HHSt. 5/2408 061100"

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Hoch- und Tiefbau vom

26.11.2025 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

14. Parkabgabeänderungsverordnung - Tarifanpassung ab 2026 aufgrund der Änderung
des Parkabgabegesetzes

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten, Stadtentwicklung und Mobilität den Antrag, die Stadtvertretung möge

beschließen:

„Auf Grund des § 17 Abs. 3 Z 5 Finanzausgleichsgesetz 2024, BGBI. I Nr. 168/2023, der

§§ 1 Abs. 1, 2 Abs. 1, 4 Abs. 1, 5 Abs. 1 und 6a Abs. 1, 3 und 4 Parkabgabegesetz,

LGBI.Nr. 2/1987 in der Fassung LGBI.Nr. 65/1998, Nr. 16/2006, Nr. 48/2019 und der noch

kundzumachenden Novelle Nr. xx/2025 wird die beiliegende Verordnung über eine
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